
Der Historische Verein für das Fürstentum Liechtenstein

stein», das vom deutschen Kunsthistoriker Erwin Poeschel verfasst

wurde. Poeschel hatte zuvor die Kunstdenkmäler des Kantons Grau-

bünden inventarisiert und in Buchform (in insgesamt sieben Bänden)

publiziert. Der auch für Liechtenstein zuständige Churer Bischof Chris-
tianus Caminada hatte Poeschel für die Kunstdenkmäler-Bearbeitung in
Liechtenstein empfohlen. — Die Kunstdenkmäler des Fürstentums wur-
den schliesslich ab Herbst 1999 von der in Liechtenstein lebenden deut-

schen Kunsthistorikerin Cornelia Herrmann vollständig neu bearbeitet

und in zwei Bänden (Band 2: Oberland, 2007; Band 1: Unterland, 2013)

publiziert. Der Historische Verein war Träger dieses Projekts. Alle er-
wähnten Bände erschienen in der Reihe «Die Kunstdenkmäler der

Schweiz» und wurden von der Gesellschaft für Schweizerische Kunstge-

schichte herausgegeben.

Pfarrkirche sowie renovierte Pfrundbauten

in Eschen. Aufnahme aus der Zeit um 1980.

Georg Malin hatte sich für den Erhalt der

historischen Pfrundbauten eingesetzt.
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